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Uri I n L ivi H

Schulratsprâsidentin
zur Passugger Tagesschule

h übt sich...

ias erklärt naturwissenschaftliche

ammenhänge.

Als unsere Familie 1985 nach Araschgen

zog, lernte ich Araschgen und Passugg als

intakte Orte kennen mit Dorfladen, Post,

zwei Restaurants, Kindergarten und Schule.

Junge Familien mit Kindern belebten

das Dorf und bis zu 30 Schüler und

Schülerinnen besuchten die Mehrklassen-Schule.

Doch die Zeiten änderten sich! Der erhoffte

Zuzug von neuen Familien mit Kindern hielt

sich in Grenzen. Im Gegenteil, aus

unterschiedlichen Gründen verliessen immer

wieder Familien unseren Ort. Dann zeigte

auch die wirtschaftliche Entwicklung

Folgen: Zuerst wurde der Dorfladen und ein

paar Jahre später auch die Postfiliale

geschlossen. Im Jahre 1999 müssten wir den

Kindergarten aufgrund der rückläufigen

Kinderzahlen für zwei Jahre schliessen.

Dass sich dieser Rückgang auch auf unsere

Schule auswirken würde, war absehbar und

wurde aus verschiedenen Umständen sogar

früher als erwartet Wirklichkeit.

Erneut war ich als Sch u I ratsvertreteri n von

Araschgen gefordert. Ich selbst und die

Bevölkerung von Passugg und Araschgen

erwarteten, dass alle Möglichkeiten zur

Weiterführung der Schule geprüft werden.

Der Schulrat hat zusammen mit dem

Lehrerteam die entstandene Situation erörtert

und nach Möglichkeiten für die Zukunft

gesucht. Eine Variante war die Schaffung

einer Tagesschule. Diese Idee faszinierte

mich, das ganze Team, vom ersten Augenblick

an. Mit viel Elan machen wir uns an

die Arbeit und je länger wir uns mit dem

Thema auseinandersetzten, desto wichtiger

erschien es uns, im Räume Chur eine

öffentliche Tagesschule anzubieten. Die

Diskussion mit verschiedenen Kreisen

stärkte uns in unserer Meinung, dass eine

Tagesschule auch in unserer Region den

Bedürfnissen der sich wandelnden neuen

Familienstrukturen entspricht. Ein bisschen

Glück gehörte auch dazu. Unsere Idee

stiess bei den Behörden unseres

Schulverbandes auf ein gutes Echo. Und so

waren nach den Ideen sehr schnell Taten

gefragt, und wir müssten innert Jahresfrist

die Tagesschule auf die Beine stellen.

Wenn ich heute einen ersten Blick zurückwerfe,

bin ich überzeugt, unser Einsatz hat

sich gelohnt. Besonders gefreut hat mich

der Eindruck einer interessierten Mutter,

die spontan nach ihrem ersten Besuch sagte:

«Ich spüre, hier herrscht ein guter

Geist!». So sind wir alle ein bisschen stolz

auf unsere idyllische Schule mitten im

Wald.

Nesa Wyss
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